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FÜR SIE
SPIELEN UND SPRECHEN
Mögen Sie Brett- und Karten-
spiele? Lernen Sie gerne neue 
Menschen kennen? Haben Sie 
Lust auf interkulturellen Aus-
tausch? Am 18. Mai, 12 bis 13.30 
Uhr, treffen sich in der Stadtbib-
liothek Winterthur Menschen 
deutscher und nichtdeutscher 
Muttersprache zum gemeinsa-
men Spielen, Deutsch Sprechen 
und Essen (selbst mitbringen). 

PER VOI
INVITO ALL’ ASSAMBLEA  
GENERALE  ORDINARIA
La Commissione Scolastica 
Dei Genitori Italiani Di Win-
terthur invita

ALL’ ASSEMBLEA  GENE-
RALE  ORDINARIA che si 
terrà: Venerdì 12 maggio 2017 
alle ore 20.00

Presso il «Centro parrocchiale 
Missione Cattolica di Lingua 
Italiana», St. Gallerstrasse 18, 
8400 Winterthur

Ordine del giorno: 
1. Saluto del Presidente;
2. Relazione attività 2015/2017
3. Dibattito sulla relazione di at-
tività. Proposte dell’Assemblea
4. Approvazione della relazione 
attività 2015/2017
5. Relazione contabile maggio 
2016 -  maggio 2017 e rapporto 
revisori
6. Dibattito sulla relazione con-
tabile, discarica del cassiere, ap-
provazione della relazione conta-
bile
7. Elezione della nuova commis-
sione
8. Elezione dei revisori
9. Varie ed eventuali
10. «IL LICEO VERMIGLI»
Presentazione del Preside 
Prof. Alessandro Sandrini 
e del Prof. Gianfranco Mach

NÄCHSTE AUSGABE: 
1. JUNI 2017
Neue Beiträge und Mitteilungen werden  
gerne entgegengenommen bis 25. Mai unter: 
BRANKA.KUPRESAK@HISPEED.CH

KENNENLERNEN STATT FREMDHEIT
Ende Mai finden erneut die 
beliebten Afro-Pfingsten im 
Herzen Winterthurs statt. Zeit 
für einen Rück- und Ausblick 
mit Daniel Bühler, Präsident 
und Geschäftsführer von eine-
welt.ch. Er organisiert das  
Festival bereits seit 27 Jahren.  

Was motivierte Sie, die Afro-Pfingsten 
ins Leben zu rufen?
DANIEL BÜHLER: Ich bin viel in der Welt 
herumgereist. In Afrika war ich 
über fünfzig Mal. Der Kontinent 
fasziniert mich besonders. Die 
Gastfreundschaft, Herzlichkeit 
und Grosszügigkeit der Menschen, 
die nicht viel Materielles besitzen, 
hat mich sehr beeindruckt. Zu 
Hause angekommen wollte ich 
dazu beitragen, dass diese Offen-
heit gegenüber Fremden auch auf 
Schweizer Seite gefördert wird. 
Das beste Rezept gegen Fremdheit 
ist gegenseitiges Kennenlernen.

Letztes Jahr zu Pfingsten fand das Fes-
tival unter dem Namen «Eine Welt»  
statt. Was ist der Zusammenhang mit 
den Afro-Pfingsten?
Dass die Afro-Pfingsten letztes 
Jahr unter dem Namen «Eine Welt» 
stattfanden, hatte mit Namens-
rechten zu tun. Mittlerweile ist  
Einewelt.ch die Organisation hin-
ter den Afro-Pfingsten. Mit diesem 
Verein ist in Zukunft einiges mög-
lich, das über die Afro-Pfingsten 
hinausgeht. Momentan läuft zum 
Beispiel eine von uns organisierte 
Vortragsreihe zum Thema «Auf-
bruch in eine nachhaltige Welt». 

Was hat sich seit den Anfangstagen der 
Afro-Pfingsten verändert?
Die Afro-Pfingsten gibt es seit 
1990 als Indoor-Veranstaltung. 
Zwei Jahre später kamen dann die 
Marktstände dazu. Zu dieser Zeit 
hatte sich bereits ein kleines Netz-
werk gebildet und die Stände wa-
ren rasch gefüllt. Das Festival war 

zu Beginn ein Insider-Tipp und 
vielleicht etwas persönlicher als 
heute.  Zu dieser Zeit konnte man 
in der Stadt kaum dunkelhäutige 
Menschen sehen. Im Laufe der 
Jahre hat sich die afrikanische 
Kultur mehr in Winterthur ver-
wurzelt. 

Beschränkt sich das Festival thematisch 
nur auf Afrika?
Nein. Seit vielen Jahren sind auch 
Stände und Auftritte von Men-
schen aus anderen Ländern ver-
treten. Es geht mehr um eine alter-
native Variante von Pfingsten denn 
um einen Kontinent. Der Pfingst-
gedanke, dass sich Menschen trotz 
verschiedenen Sprachen verstän-
digen können, passt dazu perfekt.  

Auf was freuen Sie sich dieses Jahr be-
sonders?
Das erste Mal gibt es ein offizielles 
Gastland: Marokko. In Zusam-
menarbeit mit Marokko Touris-
mus wird diesem wunderschönen 
Land am Graben ein grosser Platz 

gewidmet. Neben den Märkten 
gibt es dieses Jahr ausserdem be-
sonders viele Konzerte, die in der 
Alten Kaserne oder den beiden 
Open-Air-Bühnen in der Altstadt 
stattfinden. Natürlich erwartet die 
Besucher auch ein grosses, vielsei-
tiges Rahmenprogramm.
  INTERVIEW: JONAS DEMMERLE

DIE AFRO-PFINGSTEN finden vom 29. Mai bis zum 
5. Juni in der Altstadt Winterthur statt.  
Informationen zum umfangreichen Programm 
unter WWW.AFRO-PFINGSTEN.CH

Daniel Bühler, Gründer und aktueller Präsident der Afro-Pfingsten Winterthur. Bild: jod.
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FÜR SIE
BISTRO INTERNATIONAL
In Zusammenarbeit mit der Alten Kaserne lädt das Interkulturelle  
Forum Winterthur einmal monatlich zum Treffpunkt für Sprachfans, 
Reisefreudige und Neugierige mit oder ohne Fremdsprachkenntnisse. 
An individuellen Sprachentischen können erster Sätze einer neuen 
Sprache ausprobiert werden oder einfache Sätze mit Sprachkundigen 
geführt werden. Im Angebot stehen dieses Mal Englisch, Japanisch, 
Arabisch, Spanisch, Albanisch und Deutsch/Schweizerdeutsch. 

Das Bistro International findet am Montag, 8. Mai um 19.30 Uhr im 
Bistro der Alten Kaserne Winterthur an der Technikumstrasse 8 statt. 
Eintritt ist frei. 


